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VON ELKE PETRASCH-BRUCHER

Frechen-Königsdorf. „Schmeckt’s?“
ist ihre Lieblingsfrage. Vanessa Ro-
sato-Holzinger (45) isst gern und
freut sich, wenn sie auch andere be-
geistern kann.„Am schönsten ist es,
wenn die Kunden neugierig werden
und ich sie überraschen kann“, sagt
sie und strahlt. Letzte Handgriffe,
siepacktnocheinpaarPräsentkörbe
mit Zitronenlikör, Peperoni-Lingui-
ne und anderen mediterranen Le-
ckereien, während ihre Vorfreude
steigt. Am Samstag ist Eröffnung,
dann erfüllt sich ihr langersehnter
Wunsch vom eigenen Geschäft.
„Toll“, sagt sie. „Jahrelang habe ich
nach einer passenden Räumlichkeit
gesucht, und jetzt geht es tatsäch-
lich los.“

Italienische Wurzeln

Erst im April hatte Vanessa Rosato-
Holzinger vom frei werdenden La-
den an der Aachener Straße gehört.
Die zweifache Mutter,„beruflich ein
Paradiesvogel“, wie sie selbst sagt,
legte direkt los. Die Bürokauffrau
und Pharma-Referentin mit eige-
nem Online-Handel für „Feinkost
und schöne Dinge“ kaufte eine alte
Registrierkasse, strich die Schränke
hellblau an, feilte an ihrem Konzept.

Nun präsentiert sie neben Köst-
lichkeiten bunte Schalen einer indi-
schen Fair-Trade-Initiative, Scho-
kotrüffel mit Käsekuchen, Popcorn
oder Champagner und italienische
Nudelmaschinen.„Ichhabejaselbst
italienische Wurzeln“, erklärt sie.
„Mein Uropa kennt den Bauern in
den Abruzzen, von dem wir unser
Olivenöl beziehen. 80 Prozent Oli-
ven, 20 Prozent Orangen, wirklich
sehrlecker.Dasistnichtnuridealfür

einen Obstsalat, sondern passt auch
zu Quark oder Eis.“

Lakritz-Salz empfiehlt Vanessa
Rosato-Holzinger zu geröstetem
Brot und einem Glas Prosecco, zu
mit Kokosnuss, Preiselbeeren oder
Ananas gefüllten Oliven bietet sie
spritzigen Lambrusco an. „Wirklich
eine Geschmacksexplosion“, ver-

spricht sie. Wer das ausprobieren
will, kann bald an Tastings am gro-
ßen Holztisch teilnehmen und die
ungewöhnlichen Leckereien ver-
kosten. Langfristig sind auch Tro-
ckenblumen-Kurse und Kinderge-
burtstage mit selbst gezogenen Ker-
zengeplant.DochjetztfreutsichVa-
nessa Rosato-Holzinger erst einmal

auf die Eröffnung ihres Ladens und
angeregte Gespräche mit den Kun-
den. Und hofft auf begeisterte Ant-
worten auf die Frage:
„Schmeckt’s?“.

Die Öffnungszeiten sind Dienstag von

14.30 bis 18.30 Uhr, Mittwoch von 11 bis

14Uhrundvon16.30bis18.30Uhr,Don-

nerstag von 9 bis 14 Uhr und von 16.30

bis 18.30 Uhr, Freitag von 9 bis 14 Uhr

und 16 bis 18.30 Uhr sowie Samstag von

10 Uhr bis 14 Uhr. Die Eröffnungsfeier

von „Rosato's Mediterrane Genussfreu-

den“, Aachener Straße 647, Frechen-Kö-

nigsdorf , findetamSamstag,31.August,

von 10 bis 14 Uhr statt.

www.rosatos.de

VON KARL EIGENBRODT

Pulheim-Brauweiler. Früher befand
sich in der ehemaligen Telefonzelle
nur ein einziges Buch: das Telefon-
buch. Doch jetzt finden sich dort
viele Krimis, Romane und zeitlose
Klassiker ansprechend ausgestellt
im passenden Regal. Nach langem
hin und her konnte der Abteiort
Brauweiler nun endlich seinen neu-
en Bücherschrank einweihen.

ZurkleinenFeieramFreitagbilde-
te sich eine Menschentraube um die
ehemalige Telefonzelle am Rande
des Guidelplatzes. Ortsvorsteher
Hermann Schmitz bedankte sich bei
allen Beteiligten und rief zum ge-
meinsamen Anstoßen auf. „Norma-
lerweise gibt es bei so einem Anlass
ja Champagner, aber ich habe Pro-
secco mitgebracht, weil wir ja be-
scheiden sind“, flachste Schmitz.

Schon seit dem Jahr 2021 hatte
sich der Ortsvorsteher für das Pro-
jekt eingesetzt und Sponsoren und
Helferorganisiert.Dabeigabesviele

Hindernisse zu überwinden. 535
EurowolltedieTelekomfürdieTele-
fonzelle haben. Für den Transport
kamen noch einmal 500 Euro hinzu.

Um den Bücherschrank sicher auf-
stellen zu können, hat die Stadt Pul-
heim ein Fundament setzen lassen.
Das passende Regal, in dem die Bü-
cher stehen, hat Schreiner Rainer
Bantz aus Brauweiler angefertigt.
Sponsoren des Projektes waren
unter anderem die Volksbank
Rhein-Erft-Köln, die Brauweiler In-
teressengemeinschaft der Unter-
nehmer und auch die CDU.

Für die Erstausstattung der Bü-
cher sorgte die öffentliche katholi-
sche Bücherei aus Brauweiler. Mit
der Brauweiler Bücherstube wird sie
sich auch zukünftig um den Bücher-
schrank kümmern. „Wenn wir den
Menschen so eine Schwelle nehmen
können und mehr Leute anfangen
zu lesen, ist es ein gutes Projekt“,
sagt Ute Heitkemper von der öffent-
lich katholischen Bücherei aus
Brauweiler. Als erstes Buch ergän-

zend zu der Grundausstattung stell-
te Ortsvorsteher Hermann Schmitz
„Blackout“ von Marc Elsberg. Schon
kurz nach der Eröffnung hatten die
ersten Anwesenden durch die Bü-
chergestöbertundsichüberdiegute
Auswahl gefreut. Damit nicht ein-
fach alte Schulbücher oder Zeit-
schriften im Bücherschrank ent-
sorgt werden, hängt an der Tür eine
kleine Liste mit Regeln. Die Exemp-
lare sollten nicht zu alt sein und sich
auch noch in gutem Zustand befin-
den. Jeder, der ein Buch entnimmt,
sollte auch ein neues dazustellen.

Die Organisatoren sind zuver-
sichtlich, dass sich das Projekt loh-
nen wird. Fast passend zur Einwei-
hung des Bücherschranks wurden
nur wenige Tage vorher direkt
nebenan zwei neue Bänke aufge-
stellt. Diese laden direkt zum Lesen
ein.

Erftstadt. Die Flutkatastrophe vom
14. und 15. Juli 2021 hat sich bei den
Menschen in den betroffenen Ge-
bieten tief ins Gedächtnis eingegra-
ben. In der Region zwischen Rhein
und Erft traf es vor allem Erftstadt
schwer, an der Kiesgrube in Blessem
rissen die Wassermassen Gebäude,
Straßen und Autos, Besitz und Erin-
nerungsstücke in die Tiefe. Zwar ist
das riesige Loch im Norden Bles-
sems inzwischen geschlossen, viele
Schäden sind beseitigt. Doch in Zei-
ten des Klimawandels stellt sich die
Frage, wie Erftstadt und angrenzen-
de Kommunen sich für zukünftige
Starkregenereignisse wappnen.

Die Stadtverwaltung lädt für Don-
nerstag, 12. September, ab 18 Uhr in
der Aula des Schulzentrums Leche-
nich zur Informationsveranstal-
tung mit anschließender Einwoh-
nerfragerunde zum Sachstand des
Hochwasserschutzkonzeptes ein.
Thema ist außer dem Hochwasser-
schutz in Erftstadt auch das inter-
kommunale Konzept des Erftver-
bandes für die Region. Denn die Er-
fahrungen aus der Flutkatastrophe
haben gezeigt, dass Wasser nicht an
Stadt- und Kreisgrenzen haltmacht.

Im vergangenen Jahr hatten Erft-
städter Bürger bei acht Workshops
Vorschläge für ihre j Ortsteile einge-
bracht. Anschließend organisierten
die Stadtverwaltung und das Inge-
nieurbüroFischerTeamplanmitden
Ortsbürgermeistern und Vertretern
der Hochwasserinitiativen Ortsbe-
gehungen und erörterten die Vor-
schläge. Am 12. September werden
die daraus resultierenden Planun-
gen vorgestellt. (cj)
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Neueröffnung mit mediterranen Köstlichkeiten: Vanessa Rosato-Holzinger überrascht mit ungewöhnlichen Kreationen. Foto: Elke Petrasch-Brucher

Eine Telefonzelle verwandelte sich in eine Bücherbox. Claudia Berger, Ute
Heitkemper und Ortsvorsteher Hermann Schmitz stießen mit ein wenig Pro-
secco auf die Eröffnung an. Foto: Karl Eigenbrodt

Ute Heitkemper,
katholische Bücherei Brauweiler

Wenn wir den
Menschen so eine

Schwelle nehmen können
und mehr Leute anfangen
zu lesen, ist es ein gutes
Projekt

Zum Lakritz-Salz passt Prosecco
Vanessa Rosato-Holzinger will in ihrem Lokal „Rosato’s Mediterrane Genussfreuden“ Kunden überraschen

Bücherschrank in Brauweiler eingeweiht
Ehemalige Telefonzelle auf dem Guidelplatz wurde mit Büchern gefüllt

Schutz vor
Hochwasser
im Fokus
Stadt Erftstadt lädt
zur Fragerunde ein

Das schönste Denkmal, das ein Mensch bekommen kann,
steht in den Herzen seiner Mitmenschen.

Albert Schweitzer


